
KWL 1 

Lehrlings-Katechismus 

Fragen an den 2. Schaffner 

 

 

MvSt Bruder 2. Schaffner! Bist Du ein 

Freimaurer? 

2. Sch Meine Brüder Meister und Gesellen erkennen mich dafür 

 

 

MvSt Was ist die erste Sorge eines 

Freimaurers? 

2. Sch Zu untersuchen, ob die Loge gedeckt ist. 

 

 

MvSt Woran soll ich erkennen, Dass Du ein 

Freimaurer bist? 

2. Sch An dem Zeichen, dem Wort, dem Griff und der 

Wiederholung der besonderen Umstände meiner 

Aufnahme. 

 

 

MvSt Was bedeutet das Wort J..? 

2. Sch Es ist der Name einer Säule im Vorhof des Salomonischen 

Tempels, bei welcher die Lehrlinge ihren Lohn erhielten, 

und bedeutet: Der Herr wird Dich aufrichten. 

 



KWL 2 

 

MvSt Was muss man sein, um Freimaurer 

werden zu können? 

2. Sch Ein freier Mann von gutem Ruf. 

 

 

MvSt Wo wurdest Du zuerst zum Freimaurer 

vorbereitet? 

2. Sch In meinem Innern, durch die Vorstellungen, welche ich mir 

von der Bruderschaft machte. 

 

 

MvSt Wo nachher? 

2. Sch In einem Zimmer neben der Loge. 

 

 

MvSt Wie wurdest Du vorbereitet? 

2. Sch Weder nackend noch bekleidet, weder beschuht noch 

barfuß, allen Metalls beraubt und mit verbundenen Augen 

wurde ich an die Tür der Loge geleitet. 



KWL 3 

Lehrlings-Katechismus 

Fragen an den 1. Schaffner 

 

 

MvSt Bruder 1. Schaffner! Warum wurden Dir 

die Augen verbunden? 

1. Sch Men Herz sollte Verschwiegenheit lernen, ehe meine 

Augen etwas entdeckten. 

 

 

MvSt Warum wurdest Du allen Metalls beraubt? 

1. Sch Zur Lehre, dass ich arm und mittellos zum Freimaurer 

gemacht wurde und alle würdigen armen Brüder nach 

Maßgabe meiner Kräfte unterstützen müsse. 

 

 

MvSt Wie erhieltest Du den Eintritt? 

1. Sch Durch drei starke Schläge. 

 

 

MvSt Was bedeuten sie? 

1. Sch Drei Sprüche: Suchet, so werdet ihr finden; bittet, so wird 

euch gegeben; klopfet an, so wird euch aufgetan. 

 

 

 



KWL 4 

MvSt Wie beziehst Du das auf die Freimaurerei? 

1. Sch Ich beschäftigte mich mit dem Vorsatz; ich vertraute mich 

einem Freund an; ich klopfte an, und das Tor der 

Freimaurerei wurde mir geöffnet. 

 

 

MvSt Warum wurde Dir der Zirkel auf die linke 

Brust gesetzt? 

1. Sch Als Erinnerung an meinen Wandel; indem er mehr mein 

Gewissen als meine Brust berühren sollte. 

 

 

MvSt Warum wurdest Du dreimal um das 

längliche Viereck geführt? 

1. Sch Damit alle Brüder sehen könnten, dass ich gehörig 

vorbereitet sei. 

 

 

MvSt Was bedeuten die drei freimaurerischen 

Schritte? 

1. Sch Jeder bildet einen rechten Winkel und gibt die Lehre, 

immer nach Pflicht und Recht zu wandeln. 



KWL 5 

Lehrlings-Katechismus 

Fragen an den 2. Aufseher 

 

 

MvSt Bruder 2. Aufseher! Welches sind die drei 

großen Lichter der Freimaurerei? 

2. Aufs Das Buch, das Winkelmaß und der Zirkel. 

 

 

MvSt Wie erklärst Du diese? 

2. Aufs Das Buch ordnet und richtet unseren Glauben, das 

Winkelmaß unsere Handlungen, und der Zirkel bestimmt 

unser Verhältnis gegen alle Menschen, besonders gegen 

die Brüder Freimaurer. 

 

 

MvSt Welches sind die drei kleinen Lichter der 

Freimaurerei? 

2. Aufs Die drei Kerzen in dem Umriss des länglichen Vierecks, im 

Osten, Westen und Süden. 

 

 

MvSt Was stellen sie vor? 

2. Aufs Die Sonne, den Mond und den Meister der Loge. 

 

 



KWL 6 

MvSt Wieso? 

2. Aufs Die Sonne regiert den Tag, der Mond die Nacht und der 

Meister die Loge. 

 

 

MvSt Welche Gestalt hat die Loge? 

2. Aufs Die Gestalt eines rechtwinkligen länglichen Vierecks, von 

Osten bis Westen, zwischen Süden und Norden, von der 

Erde bis zum Himmel und von der Oberfläche des 

Erdbodens bis zum Mittelpunkt. 

 

 

MvSt Wie erklärst Du das? 

2. Aufs Die Freimaurerei ist allgemein, sie erstreckt sich über den 

ganzen Erdboden, und alle Brüder machen nur eine Loge 

aus. 

 

 

MvSt Worauf ruht die Loge? 

2. Aufs Auf drei großen Säulen: Weisheit, Stärke und Schönheit. 

 

 

MvSt Wer stellt die Säule der Weisheit dar? 

2. Aufs Der Meister im Osten; denn so wie die Sonne im Osten 

aufgeht, um den Tag zu beginnen, so steht auch der 

Meister in Osten, um die Loge zu eröffnen und die 

Arbeiten anzuordnen. 



KWL 7 

 

 

MvSt Wer stellt die Säule der Stärke dar? 

2. Aufs Der 1. Aufseher im Westen; denn so wie die Sonne im 

Westen untergeht, um den Tag zu enden, so steht auch 

der 1. Aufseher im Westen,um die Loge zu schließen und 

den Arbeitern ihren Lohn zu geben, was die Stärke und 

Stütze aller Arbeiten ist. 

 

 

MvSt Wer stellt die Säule der Schönheit dar? 

2. Aufs Der 2. Aufseher im Süden; denn so wie die Sonne in der 

Schönheit des Tages steht, wenn es Hochmittag ist, so 

steht auch der 2. Aufseher dort, um die Brüder von der 

Arbeit zur Erholung zu rufen und Sorge zu tragen, dass sie 

zur rechten Zeit zurückkehren, um den Bau fortzusetzen. 



KWL 8 

Lehrlings-Katechismus 

Fragen an den 1. Aufseher 

 

 

MvSt Bruder 1. Aufseher! Wie erklärst Du, dass 

die drei Säulen Weisheit, Stärke und 

Schönheit die Loge tragen? 

1. Aufs Weil ohne sie nichts Vortreffliches zustande gebracht 

werden kann. 

 

 

MvSt Wieso? 

1. Aufs Weisheit erfindet, Stärke führt aus und Schönheit ziert. 

 

 

MvSt Warum heißen alle Logen Johannis-

Logen? 

1. Aufs Weil die alten Freimaurer Johannes den Täufer zu ihrem 

Schutzpatron erwählten. 

 

 

MvSt Wie vielerlei Kleinodien hat eine Loge? 

1. Aufs Zweierlei: Bewegliche und unbewegliche. 

 

 

 



KWL 9 

MvSt Welche sind die beweglichen? 

1. Aufs Das Winkelmaß, die Wasserwaage und das Senkblei; weil 

alle Zeichen der Freimaurerei durch sie gebildet werden. 

 

 

MvSt Welche sind die unbeweglichen? 

1. Aufs Der rohe Stein, der kubische Stein und das Reißbrett. 

 

 

MvSt Warum nennt man beide Arten 

Kleinodien? 

1. Aufs Weil sie als Unterscheidungszeichen dienen; die drei 

beweglichen bezeichnen die drei vornehmsten Würden der 

Loge, die des Meisters und der beiden Aufseher, und die 

unbeweglichen die drei Stufen der Bruderschaft: der 

Lehrlinge, Gesellen und Meister. 

 

 

MvSt Welches sind die Werkzeuge der 

Lehrlinge? 

1. Aufs Der vierundzwanzigzöllige Maßstab und der Spitzhammer. 

 

 

MvSt Wozu dienen sie? 

1. Aufs Der Maßstab, um die Zeit mit Weisheit einzuteilen; der 

Spitzhammer, um alle Ecken der Unvollkommenheit 



KWL 10 

abzuhauen, damit das Winkelmaß der Wahrheit leicht und 

recht angelegt werden kann. 

 

 

MvSt Woran arbeiten die Lehrlinge? 

1. Aufs Am rohen Stein, dem Sinnbild der Unvollkommenheit des 

Verstandes und des Herzens. 

 

 

MvSt Wie klopfen die Lehrlinge? 

1. Aufs Mit zwei geschwinden Schlägen und einem langsamen. 

 

 

MvSt Was bedeuten diese Schläge? 

1. Aufs Die beiden ersten bezeichnen den Eifer des Freimaurers 

zur Arbeit, der letzte langsame seine Beharrlichkeit. 

 

 

MvSt Wodurch soll sich ein Freimaurer von 

anderen Menschen unterscheiden? 

1. Aufs Durch ein tadelloses Betragen, durch eine von der 

Knechtschaft der Vorurteile befreite Denkart und durch 

eine auf sittliche Grundsätze gegründete echte 

Freundschaft zu seinen Brüdern. 


